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ie neuen Himmelsbilder von Alain
Mieg sind kräftiger, haben mehr

Schattierungen und beeindrucken durch
die erweiterte Technik, welcher der
Künstler anwandte. «Ich bin nach langen
Jahren luftigen Daseins endlich im Hier
und Jetzt angekommen», erklärt er gut ge-
launt. Mit seiner Hochsensibilität kann er
heute viel besser umgehen. Das Eintau-
chen in seine Malwelten ist heute keine

D

Flucht mehr, viel ehr eine entspannte Rei-
se in die Zurückgezogenheit der Stille.

Diese Erkenntnis zog eine äusserst kre-
ative Schaffenszeit nach sich. «In dieser
Zeit entstanden viele grossflächige Bilder,
teils sehr opulent durch die neue Technik,
aber auch wieder zart in Farbe und Auf-
tragung. Trotz der anderen Technik sind
auch die neuen Bilder unverwechselbar
«Mieg», sie sind jedoch voller Spannung,
und wie der Künstler selber sagt: «Von
kraftvoll bis seidenzart».

Er ist aber weit davon entfernt, die
Himmel zu verlassen, einzig etwas mehr
Erdandeutung lässt Alain Mieg in seinen
Bildern zu. Er bleibt auch seinem Credo
treu, sich nicht dem Diktat des Marktes zu
unterwerfen. «Ich male Freiheit, und das
kann ich nur, wenn ich frei in meinem
Schaffen bin», stellt er klar.

Nicht nur die Besucher können auf den
«neuen Mieg» gespannt sein, auch Alain
Mieg selber ist voller Ehrfurcht und Freu-
de auf die Begegnung und Resonanz der
Besucher. Für ihn ist es immer wieder be-
eindruckend zu erleben, wenn die Be-

trachter in die Himmelswelten eintau-
chen, und in den Dialog mit den Bildern
treten. Aktuell ist Alain Mieg dabei, seiner
Ausstellung den letzten Schliff zu geben,
die Bilder so zu präsentieren, dass die un-
verwechselbare Strahlkraft den Besucher
gefangen nimmt. «Dabei passiert mir im-
mer wieder, dass ich ein Bild ansehe und
mich frage, in welcher Welt ich wohl war,
als dieser Himmel entstand», schliesst er.

Beatrice Strässle

Besucher aus der ganzen
Schweiz nutzen alle zwei Jah-
re die Möglichkeit, die Bilder-
ausstellung im Atelier von
Alain Mieg zu sehen. In die-
sem Jahr erwarten die Gäste
Bilder von kraftvoll bis sei-
denzart.

Die Himmel brechen auf
Alain Mieg bei seinen Vorbereitungen für die Ausstellung im Atelier. Foto: ST

«Himmlische Welten»
Bilderausstellung im Atelier von Alain
Mieg am Lütisbuchweg 2, Lenzburg vom
15. bis 29. November. Rund 80 Werke er-
warten Sie.
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag, 14
bis 20 Uhr; Samstag und Sonntag, 11 bis
18 Uhr.
Lassen auch Sie sich von seinen berüh-
renden Himmelswelten in andere Wel-
ten mitnehmen. Die sehenswerte Aus-
stellung lässt Tiefgang und Emotionen
aufkommen. Tauchen Sie ein!

AUSSTELLUNG

NAB

Durch richtige Kleidung und korrekte
Beleuchtung sichtbar sein! Mit dem
Herbst beginnt wieder die dunkle Jah-
reszeit. Neben den schlechten Sicht-
und Wetterverhältnissen erhöht auch
das Tragen dunkler Kleidung das Un-
fallrisiko für Radfahrer und Fussgänger.
Um sich auf Distanz gut sichtbar zu ma-
chen, empfiehlt es sich, helle Kleidung
zu tragen. Zusätzlich erhöhen reflektie-
rende Applikationen und fluoreszieren-
de Klettbänder die Erkennbarkeit und
somit die Sicherheit wesentlich. Die Re-
gionalpolizei Lenzburg bittet insbeson-
dere auch Eltern, auf die richtige Be-
kleidung ihrer Kinder zu achten.
Ebenso wichtig wie die richtige Klei-
dung ist eine vollständige und korrekte
Beleuchtung bei Fahrrädern. Sie sollte
regelmässig auf ihre Funktionsfähigkeit
hin überprüft werden.
Am Velo sind Reflektoren vorne (weiss)
und hinten (rot) sowie an den Pedalen
(orange) vorgeschrieben. Bei Dämme-
rung, schlechter Sicht und in Tunnels
sind zudem ruhende Lichter vorne

(weiss) und hinten (rot) obligatorisch.
Dabei kann es sich um batterie-, akku-
oder dynamobetriebene Lichter han-
deln. Zusätzliche blinkende Lichter sind
erlaubt, gelten aber nicht als Ersatz.
Vorsicht vor rutschigem Untergrund:
Nasses Laub und Metall wie etwa Do-
lendeckel sind gefährliche Sturzfallen.
Die schmale Aufstandfläche der Reifen
sorgt dafür, dass man rasch darauf aus-
rutscht. Also besser langsam fahren und
abrupte Richtungsänderungen vermei-
den.

Sicherheit durch Sichtbarkeit


